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Liebe Bürgerinnen und Bürger !  
 

Das Jahr 2021 war neuerlich durch die anhaltende Pandemie ge-
prägt. Fast täglich wurden wir alle, angefangen bei unseren Jüngs-
ten vor neue Herausforderungen gestellt und oft maximale Flexibi-
lität von uns abverlangt. Nach wie vor steht für uns alle die Gesund-
heit im Vordergrund! Gemeinsam hat uns dies aber auch zu neuen 
Lösungsansätzen und manchmal einem Umdenken geführt. Die 
Freude über die erfolgreiche Umsetzung kleiner und großer Projekte 
war dafür umso größer, die Wertschätzung spürbarer. Ein kurzer 
Rückblick soll dies zeigen.  Mit dieser Zuversicht und Motivation wol-
len wir gemeinsam in ein neues spannendes Jahr starten und uns 
voller Energie neuen Aufgaben widmen. 
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Voranschlag 20 22 
 

Ich habe dem Gemeinderat am Montag, den 13. Dezember den Voranschlag für das Jahr 2022 zur 
Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. Dieser wurde vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. 
 

 
Auch im kommenden Jahr haben wir viele Aufwände und Erträge im Ergebnishaushalt und Finan-
zierungshaushalt einsparen müssen. Trotz der geringeren Einnahmen ist es uns gelungen, einen 
zufriedenstellenden Voranschlag zu erstellen. 
 

 
Folgende Ausgaben sind  vorgesehen und wurden beschlossen:  
 

Feuerwehr Subvention 
Abschreibung Gebäude 
Strom, Heizung, Instand-
haltung, Versicherung 

25.000,00 
15.500,00 
23.600,00 

---------------  
63.700,00 

 Volksschule Rohrau 
Abschreibung Gebäude 
Renovierung, Lehrmittel 

95.600,00 
58.600,00 
15.000,00 

-------------  
169.200,00 

Schulische Nachmittagsbe-
treuung 
 

 
84.100,00 

 

 Sonderschule 
Polytechnische Schule 
NMS Bruck/Leitha 
Berufsbildende Schulen 

10.000,00 
14.500,00 
64.500,00 
1.100,00 

Kindergarten Rohrau 
Abschreibung Gebäude 
Anschaffungen/Lehrmittel 

202.600,00 
35.100,00 
7.000,00 

---------------  
244.700,00 

 Sozialhilfeumlage 
Sozialhilfe Wohnsitzgemeinde 
Jugendwohlfahrt 

220.000,00 
   9.000,00 
 42.000,00 
-------------  
271.000,00 

NÖ Krankenanstalten 435.000,00  Straßenbau 63.600,00 

Güterwege 10.000,00  Abfallzentrum 16.400,00 

Winter- und Straßendienst 47.900,00  Öffentliche Beleuchtung 35.900,00 

Wasserversorgung 
Abschreibung 
Erweiterungen 

140.500,00 
42.200,00 
29.500,00 

---------------  
212.200,00 

 Abwasserbeseitigung 
Abschreibung 
Neue Kanalanschlüsse 

108.000,00 
164.600,00 
39.500,00 

-------------  
312.100,00 

 
 
 

Folgende Vorhaben  sind  geplant:  
 
¶ Neubau Bauhof ú 100.000,00 
¶ Volksschule Rohrau ú 150.000,00 
¶ Straßenbau ú 198.200,00 

 
Die wichtigsten Einnahmen:  

Abgabenertragsanteile 1.491.000,00  Ausgleichszahlung Windräder 350.000,00 

Kommunalsteuer 135.000,00  Grundsteuer 122.500,00 

Bedarfszuweisungen 1 150.000,00  Finanzzuweisung Bund 42.500,00 

Gebrauchsabgabe 36.000,00  Aufschließungsbeiträge 150.000,00 
 

 

Unser  Dank gilt allen Gemeinderätinnen und Gemeinderäten, die mit uns  
im Sinne der Gemeinde zum Wohle unserer Bevölkerung arbeiten.  
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!  
 
 
Könnt ihr es auch schon nicht mehr hören und lesen? Seit knapp zwei 

Jahren dreht sich (fast) alles um Corona. Die Natur hat uns mit dieser 

Pandemie ihre Grenzen aufgezeigt.  

Ein sorgfältiger und bewusster Umgang mit unserer Natur ist mir n icht 

erst seit Corona ein Herzensanliegen. Als Vater von zwei Töchtern und 

Opa von zwei Enkelkindern ist mir Klimaschutz schon lange enorm wich-

tig. Schließlich haben wir die Erde nicht von unseren Eltern geerbt, son-

dern von unseren Kindern geborgt. Wir sin d eine kleine Gemeinde und haben nicht den 

Anspruch, groß zu werden.  Aber wir haben den Anspruch, unsere Gemeinde lebenswert zu 

erhalten. Ich setze mich daher weiterhin mit aller Kraft gegen die Verbauung von fruchtbaren 

Böden, gegen riesige Projekte wie die Breitspurbahn und für einen sorgfältigen Umgang mit unse-

ren wertvollen Ressourcen ein. Wir sind es unseren Kindern und Enkelkindern schuldig. 

Auch dieses Jahr haben wir wieder wichtige Projekte für den Klimaschutz und den Er-

halt unserer lebenswerten Gem einde erfolgreich umgesetzt:  Wir sind derzeit in der Um-

setzung eines neuen Bauhofs mit zeitgemäßen Sozialräumlichkeiten für unsere Außendienstmitar-

beiterinnen und -mitarbeiter. Auf dem Dach des Bauhofes planen wir eine Photovoltaikanlage . 

Hier soll künftig klimaneutral elektrischer Strom erzeugt und dadurch CO2 eigespart werden. Unser 

Ziel ist es, unsere gemeindeeigenen Gebäude mit dem selbsterzeugten Strom zu einem Großteil 

versorgen zu können. Wofür ich mich ebenfalls einsetze: Es soll im Zuge dessen eine E-Tankstelle 

für Autos  gebaut werden. Darüber halten wir euch natürlich in den kommenden Gemeindenach-

richten auf dem Laufenden. 

Weitere großartige Neuigkeiten: Mit unserem Engagement für den Klimaschutz und die Ökologi-

sierung von Grünräumen in unserer Gemeinde sind wir seit Kurzem offiziell ĂNatur im Gartenñ-

Gemeinde . Wir verzichten schließlich schon seit vielen Jahren auf chemisch-synthetische Pesti-

zide, Düngemittel und Torf in unserer Gemeindearbeit.   

Trotz dieser erfreulichen Nachrichten waren die vergangenen Monate für viele von uns wieder sehr 

herausfordernd. Etliche Veranstaltungen und Feste mussten abgesagt werden. Aber was stets ge-

blieben ist: Das Engagement vieler Freiwilliger in unserer Gemeinde. Danke allen, die sich mit 

ihren herausragenden Lei stungen ehrenamtlich für unsere Gesellschaft engagieren!  Sei 

es im Bereich der Katastrophenhilfe, Soziales, Kultur oder Sport, um nur einige zu nennen. Darauf 

können wir besonders stolz sein. Denn wir alle machen unsere Gemeinde im Miteinander stark und 

lebenswert, auch in herausfordernden Zeiten.  

In diesem Sinne wünsche ich euch frohe Weihnachten, eine besinnliche Zeit im Kreise eurer 

Liebsten, viel Gesundheit, Kraft und alles Gute für 2021! 

 
 
 
 

-----------------------------------------  
Vizebürgermeister Albert Mayer 



4 

 
Neubau  Bauhof  Marktgemeinde Rohrau  

 

Der Bau des neuen Bauhofes schreitet zügig voran. Durch Pandemie bedingte Lieferengpässe 
konnten noch nicht alle Gewerke fertiggestellt werden.  
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Weitere Infos  
 

NÖ Impfbus  

 
 
 
 
 
Am Donnerstag, den 
05.11.2021 kam der Impfbus in 
die Marktgemeinde Rohrau. Die 
Aktion des Landes Niederöster-
reich wurde sehr gut angenom-
men. Es wurden in ca. 3 Stun-
den 126 Impfungen durchge-
führt.  
 
 
 
 
 
 
 

Jubiläumsfeier 11. Juni 2021 in der Haydnhalle  Gerhau s 
 

Die Marktgemeinde Rohrau lud alle Jubilare von September 2020 bis Mai 2021 in die Haydnhalle 

nach Gerhaus zu einer gemeinsamen Feier ein. 

Bürgermeister Herbert Speckl, Vizebürgermeister Albert Mayer und auch die Ortsvorsteher und 

Gemeinderäte haben sich der Feier angeschlossen und den Jubilaren gratuliert. 

Die Gäste wurden mit erfrischenden Getränken, frisch gekochtem leckeren Essen und himmlisch 

süßen Kuchen verwöhnt. 

Viele liebe und anerkennende Worten sowie lustige Anekdoten sorgten für gute Unterhaltung. 

 

Danzinger Karl aus Gerhaus feierte seinen 80. Geburtstag  

 

GR Andreas Speckl, V-Bgm. Albert Mayer, Karl Danzinger und Ehefrau Anna, Bgm. Herbert Speckl und 

GF GR OV Josef Pragl 
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Hebenstreit Klara Aloisia und Erich aus Pachfurth feierten Goldene Hochzeit  

 

GR Herbert Nemeth, V-Bgm. Albert Mayer, Erich und Klara Aloisia Hebenstreit, Bgm. Herbert Speckl und 

GF GR Johann Alber 

Meidlinger Maria und Franz aus Rohrau feierten Diamantene Hochzeit  

 

GF GR OV Markus Breyer, V-Bgm. Albert Mayer, Franz und Maria Meidlinger, Bgm. Herbert Speckl 

 

Nemeth Olga und Franz aus Rohrau feierten Goldene Hochzeit  

 

GF GR OV Markus Breyer, V-Bgm. Albert Mayer, Olga und Franz Nemeth, Bgm. Herbert Speckl 
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Reiser Helene und Martin aus Rohrau feierten Diamantene Hochzeit  

 

GF GR OV Markus Breyer, V-Bgm. Albert Mayer, Martin und Helene Reiser, Bgm. Herbert Speckl 

 

Szabo Ernestine und Johann aus Rohrau feierten Diamantene Hochzeit  

und den 80. Geburtstag von Frau Szabo  

 

V-Bgm. Albert Mayer, GF GR OV Markus Breyer, Johann und Ernestine Szabo, Bgm. Herbert Speckl 

 

Vytlacil Robert aus Hollern feierte seinen 80. Geburtstag  

 

V-Bgm. Albert Mayer, GF GR OV Ing. Karl Würthner, Robert Vytlacil, Alexandra Watko und  

Bgm. Herbert Speckl  
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Öffnungszeiten im Gemeindeamt  
 

 

PARTEIENVERKEHR:  
Montag:    8.00 ï 12.00, 13.00 ï 16.00 und 18.00 ï 20.00 Uhr  
Dienstag bis Freitag:  8.00 ï 12.00 Uhr  
 

SPRECHSTUNDEN DES BÜRGERMEISTERS 
Montag:    19.00 ï 20.00 Uhr 
    oder nach vorheriger Vereinbarung 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass außerhalb dieser Öffnungszeiten  
kein Parteienverkehr stattfindet.  

 

UNTERSTÜTZUNG VON JUNGFAMILIEN UND SENIOREN  
 
Es wird wieder darauf aufmerksam gemacht, dass die Marktge-
meinde Rohrau Jungfamilien und Senioren bei den Müll-
gebühren unterstützt  und zwar: 
¶ Die Windeltonne wird für Kinder bis zum 3. Lebensjahr und für 

Senioren, solange sie benötigt wird, kostenlos zur Verfügung ge-

stellt. 

¶ Alleinstehende Pensionisten erhalten für die Restmülltonne einen 

50%igen Nachlass. 

Nähe re Infos erhalten Sie am Gemeindeamt ! 
 

 

Förderung und Zuschüsse für die Kinder der  
MARKTGEMEINDE ROHRAU  

 
¶ Auch im heurigen Jahr wurden für unsere Volksschulkinder die 

Schulhefte  von der Marktgemeinde Rohrau kostenlos  zur Verfü-

gung gestellt. 

 

¶ Unterstützung Musikschulen: 

Eltern, deren Kinder ein vollständiges Jahr den Musikunterricht ei-

ner Musikschule oder bei unserer Musikkapelle besuchen, wird 

von der Marktgemeinde Rohrau ein Kostenbeitrag von ú 72,67  

für jedes Kind zur Verfügung gestellt. Die Abrechnung und Gut-

schrift wird in Absprache mit den Musikschulen und dem Musik-

verein der Marktgemeinde Rohrau den jeweiligen Familien durch 

die Gemeinde gutgeschrieben. 

  

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj5ivKwgdLJAhXDWxQKHbsiBhAQjRwIBw&url=http://www.geocaching.com/seek/cache_details.aspx?guid%3D8bbd9e42-a617-455d-acbe-9bad0ff8a6b9&bvm=bv.109395566,d.d24&psig=AFQjCNG4REyxMcxBtFTqIymF_z9CwSDs5w&ust=1449861546696035
https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwi7ydqHrvneAhWJzKQKHZ6oAUoQjRx6BAgBEAU&url=https://www.ebay-kleinanzeigen.de/s-anzeige/schulhefte-englisch-mathe-buecher/924928923-270-4180&psig=AOvVaw0nAFXYhZnQnTITnOIwzQP_&ust=1543572552272730
https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjAuOWEsPneAhWEy6QKHfBRCpoQjRx6BAgBEAU&url=https://www.musikunterricht-lin.de/&psig=AOvVaw1MWwRKSlqJQSQPCHYtWm0k&ust=1543573092172098
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BERICHT GERHAUS  
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Ein besinnliches Weihnachtsfest u nd viel Erfolg im neuen Jahr 202 2 wünscht Ihnen  
 
 
 

ééééééééééééééé. 
GF GR Ortsvorsteher Josef Pragl  

Im heurigen Jahr wurde beim Kriegerdenkmal 
der in die Jahre gekommene Zaun entfernt und 
durch eine neue Einfriedigung samt Mauer und 

Abdeckplatten ersetzt.  
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BERICHT HOLLERN  
 

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ich bedanke mich bei allen recht herzlich, die sich für unsere Gemeinde eingesetzt und 

mitgearbeitet haben.  
 

Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr wünscht Ihnen 
 
 

 
 

 
GF GR OV Ing. Karl Würthner  

Um in der dunklen 
Zeit gerüstet zu sein, 
wird im Gassl die  
1. Photovoltaiklaterne 
der Marktgemeinde 
Rohrau errichtet. 

In der Schimmelgasse wurde die 
Wasserleitung, Stromleitung und 
Straßenbeleuchtung ausgebaut. 
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BERICHT ROHRAU  
 

In diesem Jahr wurden einige  Projekte umgesetzt.  
 

 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Frohe Weihnachten und viel Glück im neuen Jahr wünscht Ihnen  
Ihr Ortsvorsteher  

 
 
 
 

ééééééééééééééééééé 
GF GR OV Markus Breyer  

In der Parkgasse wird derzeit die Herstellung 
des Kanals und der Wasserleitung durchge-

führt.  

 
Bei der Leithastraße 

wurde eine Blumenwiese 
angelegt. 

 
Wir werden euch in Zu-
kunft die Baumpflanzun-
gen und das Anlegen von 

Naturwiesen weiter 
vorantreiben. 

Bei der Schlosseinfahrt wurde 
die Einfahrt neu begrünt!  
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BERICHT PACHFURTH  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In der Parkanlage 
beim Gemeindeamt 
Pachfurth wurde die 
defekte Beleuchtung 

durch neue LED-
Leuchten ersetzt. 

In der Steigäckergasse 

wurde ein neuer Hydrant 

gesetzt. 
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Rohrau ist neue ĂNatur im Gartenñ Gemeinde im Bezirk Bruck an 
der Leitha 

 

Landesrat Martin Eichtinger: ĂDurch den Beschluss, Natur im Gartenó Gemeinden 
zu werden, fördert Rohrau attraktive Grünflächen und macht ihre Gemeinde für 
ihre Einwohnerinnen und Einwohner noch lebenswerter.ñ 
 
Durch den Gemeinderatsbeschluss bestätigt die Gemeinde Rohrau, dass die öffentlichen Grün-
rªume zuk¿nftig entsprechend den ĂNatur im Gartenñ Kriterien ohne chemisch-synthetische Pes-
tizide und Düngemittel sowie ohne Torf gepflegt werden. Zudem legt die Gemei nde Wert auf 
die ökologische Gestaltung der gemeindeeigenen Grünflächen und die Förderung der Artenviel-
falt. ĂDank des Engagements der Gemeinde und Hobbygªrtner ist Niederºsterreich das ºkologi-
sche Gartenland Nummer eins in Europañ, so Landesrat Martin Eichtinger.  
 
Aktuell verzichten 455 Städte und Gemeinden in Niederösterreich bei der Pflege der öffentlichen 
Grünräume auf den Einsatz von chemisch-synthetischen Düngemitteln und Pestiziden sowie auf 
Torf. 9 von 10 Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher wünschen sich naturnah ge-
pflegte öffentliche Grünräume. Diese Grünflächen sind für Bewohnerinnen und Bewohner ein 
wichtiger Ort zum Verweilen und Aktivsein. 
 

 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und  

alles Gute sowie Gesundheit für das Jahr 2022! 
 
 
 

 
ééééééééééééééééééé.. 

Vizebürgermeister Albert Mayer  
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Wasser Salbache & Hydranten  
 

Leider kommt es immer wieder vor, dass Bürger die Hauswasser-Salbache oder Hydranten ei-
genmächtig betätigen. 
 

Dies ist strengstens Verboten!!  
 
Die Hauswasser-Salbache und Hydranten sind  
Eigentum der Marktgemeinde Rohrau  und 
dürfen ausschließlich durch das Personal der Ge-
meinde betätigt werden. 
 
Zuwider handeln oder Sachschäden durch eigen-
mächtige Betätigung werden ausnahmslos zur 
Anzeige gebracht. 
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WINTERDIENST  
 

Wie immer vor dem Winter erinnern wir die Liegenschaftseigen-
tümer daran, der StVO entsprechend die Gehwege entlang ihrer 
Liegenschaft in der Zeit zwischen 6 und 22 Uhr von Laub und 
Schnee zu befreien bzw. bei Schnee und Glatteis zu streuen! 
 
Bei extremen Schneefällen bitten wir alle Betroffenen 
wie auch im Vorjahr um GEDULD!  
 
In einigen Straßenzügen unserer Gemeinde wird es durch par-
kende Fahrzeuge auf beiden Straßenseiten oder in Kurven und 
Kreuzungsbereichen zunehmend schwieriger, der gesetzlichen 
Schneeräumung und Streuung reibungslos nachzukommen! 
 
Da unsere Schneeräumfahrzeuge (im Auftrag vom Maschinenring) eine Überbreite von 2,5 m 
haben, werden die Fahrzeughalter ersucht, ihre Fahrzeuge ï soweit es möglich ist ï auf ihrem 
eigenen Grundstück abzustellen um das Räumfahrzeug nicht zu behindern! Jeweils eine Stra-
ßenseite sollte für die Schneeräumung und -lagerung freigehalten werden. Auch muss die Zu-
fahrtsmöglichkeit für Einsatzfahrzeuge z.B. von Feuerwehr und Rettung gewährleistet sein! 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die privaten Garagen- oder Hauseinfahrt vom öffentlichen 
Winterdienst nicht geräumt werden.  
 
Sollte die Durchführung des Winterdienstes oder die Zufahrt für Einsatzfahrzeuge durch behin-
dernd abgestellte Fahrzeuge nicht möglich sein, tragen jene Fahrzeughalter die Verantwortung 
für mögliche Folgeschäden! 
 
Gesetzliche Schneeräumung  
§93 StVO (Auszug) Pflichten der Anrainer 

(1)  Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentümer von 

unverbauten, land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, haben dafür zu 

sorgen, dass die entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr als 3 m 

vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege einschließ-

lich der in ihrem Zuge befindlichen Stiegenanlagen entlang der ganzen Liegenschaft 

in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen gesäubert so-

wie bei Schnee und Glatte is bestreut sind . Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht 

vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern und zu 

bestreuen.  

(2)  Die in Abs.1 genannten Personen haben ferner dafür zu sorgen, dass Schneewechten 

oder Eisbildungen von den Dächern ihrer an der Straße gelegenen Gebäude bzw. Ver-

kaufshütten entfernt werden.  

Die Marktgemeinde Rohrau ersucht um Kenntnisnahme und hofft, dass durch ein gutes Zusam-
menwirken der kommunalen Einrichtungen und des privaten Verantwortungsbewusstseins auch 
im kommenden Winter wieder eine sichere und gefahrlose Benützung der Gehsteige, Gehwege 
und öffentlichen Straßen im Gemeindegebiet möglich ist. 
 

Herzlichen Dank  für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe!  
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Sehr geehrte Pachfurtherinnen und Pachfurther! 

Der Rückblick auf das nun zu Ende gehende Jahr fällt mir dieses Mal nicht 

leicht! 
 

Mit Zuversicht sind wir in das Jahr 2021 gestartet. Doch schon zu Beginn des Jahres wurde unsere Ort-

schaft mit einem Schicksalsschlag erschüttert. Große Hilfsbereitschaft und Solidarität hatten sich sofort 

bemerkbar gemacht.  

Das stimmt mich trotz unterschiedlicher Meinungen zu verschiedensten Themen wieder zuversichtlich 

für die Zukunft unseres Miteinanders. 
 

Bis auf wenige Ausnahmen konnten wieder keine Veranstaltungen abgehalten werden und der zwi-

schenmenschliche Kontakt fehlt uns sehr!  

Lassen wir uns dadurch nicht beirren und pflegen wir trotzdem den respektvollen Umgang miteinander, 

wenn dieser derzeit auch mit Abstand sein muss!  
 

Auch in unserer Arbeit für die Gemeinde hat uns die noch immer nicht bezwungene Pandemie in Atem 

gehalten. 

Allen Helferinnen und Helfern der Covid Teststraße sei an dieser Stelle gedankt. Ohne Euch hätten wir 

dieses Angebot an die Bevölkerung nicht stellen können. Auch unserer Ärztin und unseren Ärzten 

möchte ich für ihren Einsatz ein großes Dankeschön aussprechen. 
 

Einige Arbeiten und Projekte konnten wir trotz aller Schwierigkeiten auch in diesem Jahr in unserem Ort 

umsetzen bzw. erreichen. Zu den Investitionen zählen unter anderem die Reparaturen und Erneuerun-

gen von Hydranten, sowie die Errichtung einer neuen Beleuchtung unseres Gemeindeparks. 

Auch konnten wieder entsprechende Förderungen an die örtlichen Vereine ausbezahlt werden.  

Gratulation an HBI Sandro Pschill und BI Manuel Nemeth zur bestandenen Prüfung des Feuerwehr Leis-

tungsabzeichen in Gold!  Bisher gab es in der Geschichte der FF Pachfurth nur ein Mitglied, dass diese 

Prüfung abgelegt hat. Aber auch allen übrigen Feuerwehr Frauen und Männern, die sich wieder zahlreich 

an Ausbildungen und Übungen beteiligt haben ein großes Dankeschön. 
 

Genießen wir die letzten Tage des Jahres und die strahlenden Adventfenster, die heuer leider wieder 

ohne gemütlichem Beisammensein zu bestaunen sind. 

 

Denken wir an die positiven Ereignisse des Jahres und lassen wir den Groll und Ärger hinter uns. Gehen 

wir wieder optimistisch in die Zukunft und halten wir weiter zusammen! 

 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles erdenklich Gute für das Jahr 2022! 

wünscht Ihnen/Euch 
 

         Ihr/Euer Ortsvorsteher   

 

               
 

                             Herbert Nemeth 

 
  



17 

 

Silvesterabend  
 

Silvester wird immer wieder sehr laut und mit vielen Böllern, Krachern und Feuerwerkskörpern 
gefeiert. Bitte denken Sie daran, dass dieser gewaltige Lärm für Kleinkinder, ältere und kranke 
Menschen sowie für unsere Haustiere nicht sehr angenehm ist.    
Ich möchte Sie deswegen ersuchen, aus Rücksicht auf die gesamte Bevölkerung 
auf das Abfeuern der Böller, Kracher und dergl eichen  gänzlich zu verzichten.  
  

Nachstehend ein Auszug aus dem Pyrotechnikgesetz 2010  
¶ § 15.  Pyrotechnische Gegenstände und Sätze dürfen nur von Personen besessen und verwen-

det werden, die das folgende Lebensjahr vollendet haben: 

Kategorie F1:  12 Jahre 

Kategorie F2 und S1: 16 Jahre 

Kategorie F3, F4, T1, T2, P1 P2 und S2: 18 Jahre  

¶ § 30.  (1) Pyrotechnische Gegenstände und Sätze der Kategorien F1, F2, T1, P1 und S1 dürfen nur Perso-

nen überlassen werden, die das nach § 15 maßgebliche Lebensjahr vollendet haben. Pyrotechnische Gegen-

stände und Sätze der Kategorien F3, F4, T2, P2 und S2 dürfen nur Personen überlassen werden, die über eine 

entsprechende und noch nicht in Anspruch genommene Berechtigung verfügen. 

¶ § 38.  (1) Die Verwendung pyrotechnischer Gegenstände der Kategorie F2 im Ortsgebiet ist verboten, es 

sei denn, sie erfolgt im Rahmen einer gemäß § 28 Abs. 4 oder § 32 Abs. 4 zulässigen Mitverwendung. 

 

 
 
 
Zu Silvester 2019 wurden sehr viele 
Feuerwerkskörper außerhalb der Ort-
schaft auf den angrenzenden Feldwe-
gen und Feldern gezündet.  
 
Ich finde es schon als eine Verbesse-
rung, dass diese Feuerwerkskörper 
nicht in der Ortschaft angezündet wur-
den und damit Gefährdungen verhin-
dert wurden. 
 
 
Mein Appell an die handelnden Personen: 
 
 

Bitte nehmt den Müll auch wieder mit und lasst diesen nicht auf den  
Feldwegen  und Feldern  liegen.  

DANKE!  
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VOLKSSCHULE ROHRAU  
 

Ausflug nach Pamhagen - 23. September 2021 
 

Alle Kinder und Lehrerinnen der Volksschule Rohrau machten sich am Donnerstag, den 24. 
September 2021 mit zwei Bussen auf den Weg nach Pamhagen. Gleich nach dem Eingang 
zum Steppentierpark begrüßte uns ein kleines Pony, das durch den Zaun geschlüpft war. Auf 
dem gesamten Gelände trafen wir freilaufende Gänse, Enten, Störche, und auch Schafe und 
Ziegen an. In zahlreichen Käfigen und Gehegen konnten wir Kaninchen, Erdmännchen, Kän-
gurus, Esel, Wildschweine, Schakale, Braunbären und sogar einen Wolf bewundern. Zum 
Schluss durften alle noch auf dem großen Spielplatz herumtollen. 
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Schloss Rohrau - 13. Oktober 2021 - 3. Klasse 
 

Am 13.Oktober 2021 machten die Kinder der 3. Klasse einen Lehrausgang zum Schloss 
Rohrau. Im Rahmen einer Kinderführung erfuhren die SchülerInnen viel Wissenswertes über 
das Schloss. Zuerst wurde ein Rundgang um das Schloss gemacht und anschließend gab es 
eine Führung durch die Bildersammlung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Blick & Klick - 9. November 2021 - 1. + 2. Klasse 
 

Im Rahmen der Verkehrssicherheitsaktion "Blick & Klick" wurden den Kindern der 1. + 2. 
Klasse von 2 Mitarbeitern des ÖAMTC im Rohrauer Feuerwehrhaus die Gefahren im Straßen-
verkehr wieder einmal aufgezeigt. Außerdem wurden das richtige Überqueren der Straße, das 
ordnungsgemäße Mítfahren im Auto und viele andere wichtige Dinge besprochen und geübt. 
Wir danken der FF Rohrau, vor allem Herrn Thomas Weisz, für die Bereitstellung des Feuer-
wehrhauses. 
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Kinder beschenken Kinder 
 

Die 1. Klasse nahm an dem Projekt ĂWeihnachten im Schuhkartonñ teil und packte ins-
gesamt vier Schuhkartons für jeweils zwei Mädchen und zwei Buben. Es wurden nicht 
nur Geschenke gesammelt, sondern auch bunte Weihnachtskarten gebastelt. Die Moti-
vation bedürftigen Kindern zu Weihnachten eine Freude zu machen war groß. 
An dieser Stelle auch ein großes DANKESCHÖN an alle mitwirkende Eltern für die tolle 
Unterstützung! 
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Gesunde Schule 
Sowohl die körperliche als auch die psychosoziale Gesundheit unserer Kinder ist uns wichtig! 
Gesundheit und Wohlbefinden sind wichtige Voraussetzungen für erfolgreiches Lernen und 
Lehren.  
Schulische Gesundheitsförderung soll den Lebensraum Schule für alle Beteiligten positiver ge-
stalten und dadurch motivierende Arbeits- und Lernbedingungen schaffen. 
 
Dafür wurden wir auch ausgezeichnet:  

¥GK: Erfolg f¿r ĂGesunde Schuleñ  
45 Schulen erhielten Plaketten für Teilnahme am 
Programm der Österreichischen Gesundheitskasse 

Gesundheit macht Schule: Wer geistig und körperlich fit 
ist, lernt auch leichter. Am Dienstag, den 12. Oktober 
2021 erhielten 45 niederösterreichische Schulen in St. 
Pºlten die Plakette f¿r die Auszeichnung als ĂGesunde 
Schuleñ von der ¥sterreichischen Gesundheitskasse 
(ÖGK) verliehen. Davon befinden sich 29 Schulen bereits 
im fünften Projektjahr ï diese wurden mit einer Plakette 
in Gold belohnt. 

Da wir zu diesem Termin in St. Pölten nicht anwesend sein konnten, kam Frau Patrizia Nikzad 
von der ÖGK mit der Gold-Plakette am 22. Oktober zu uns in die Schule.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Schuljahr 2016/17 starteten wir unsere Kooperation mit der ÖGK (damals noch NÖGKK). Im 
Rahmen unseres Schulentwicklungs-schwerpunktes Gesundheit hatten wir 2 Jahre lang ĂBe-
wegte Klassenñ. Wªhrend dieser Zeit wurden sªmtliche Aktivitªten und regelmªÇige Bewe-
gungsaufgaben von den Kindern in ihren Bewegungstagebüchern festgehalten.  
Im zweiten Jahr gab es in Kooperation mit der Sportunion für jede Klasse 10 besondere Sport-
stunden. Hierbei kamen viele Turngeräte zum Einsatz und vielfältige interessante Übungen 
konnten durchgeführt werden. Mit 2 Yoga-Stunden pro Klasse mit Yoga-Trainerin Bettina Schille 
wurde das Gesundheitsprogramm abgerundet. Yoga unterstützt ganzheitlich die kindliche Ent-
wicklung durch bewusste Körperhaltungen, Konzentration und Atmung und ist frei von Leis-
tungsdruck. Den Ăbeweglichenñ Abschluss bildete in der vorletzten Schulwoche das Bewe-
gungsfest im Schulhof, wozu alle Kinder und Eltern eingeladen waren. Bei zahlreichen Stationen 
konnten die Kinder sich nach Lust und Laune bewegen bzw. beschäftigen.  
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Im dritten Jahr wählten wir gesunde Ernährung zu unserem Schwerpunkt. Gemeinsam mit der 
ÖGK wurden im Laufe des Schuljahres mit jeder Klasse in 3 individuellen Workshops Themen 
erarbeitet und praktisch umgesetzt. Außerdem fanden dazu eine Lehrerinnenfortbildung und ein 
Eltern-Kind-Kochkurs statt.  
In den Bewegungstagebüchern der Kinder fand dann auch die mitgebrachte Jause seinen Nie-
derschlag. Es wurde auch besonders Wert daraufgelegt, dass die Kinder viel Wasser und weni-
ger süße Säfte trinken. 
Im vierten Jahr unseres Schulentwicklungsschwerpunktes Gesundheit nahmen wir uns beson-
ders die psychosoziale Gesundheit vor, um das Wohlbefinden aller zu stärken und ein gutes 
Schulklima zu fördern. Auch in diesem Schuljahr wurden mit jeder Klasse 3 individuelle Work-
shops, eine Lehrerinnenfortbildung und ein Eltern-Kind-Genuss-Workshop durchgeführt. 
In den Workshops ging es um die Entwicklung bzw. Steigerung der emotionalen Kompetenz 
und Empathie, um Körperwahrnehmung und Stärkung der Widerstandsfähigkeit. Wir wollten 
genießen und achtsam sein lernen, Gefühle wahrnehmen und Glück erfahren lernen. 
Gemeinsam mit der Österreichischen Gesundheitskasse wollten wir im Jahr 2020/21 ein Projekt 
zum Thema Suchtprävention ï Umgang mit digitalen Medien starten, aufgrund der ĂCorona-
Pandemieñ wurde dieses auf heuer und nªchstes Schuljahr verschoben. Die Kinder sollen dabei 
in mehreren Klassenworkshops den richtigen Umgang mit dem Internet lernen, ein Verständnis 
für die "virtuelle Welt" bekommen und ein Bewusstsein erhalten für Gefahren im Netz. Auch alle 
Lehrerinnen und Eltern sollen in einer Lehrerinnenfortbildung und einem Elternabend Hilfe und 
Anregungen bekommen. 
 

In 2 Klassen konnten wir schon Workshops abhalten und dank der digitalen Möglichkeiten 
auch einen Online-Elternabend. Alles Weitere wird jetzt einmal auf Frühling 2022 verschoben. 
 

Pause im Schnee - 9. / 10. Dezember 2021 
In der Nacht vom 8. auf den 9. Dezember hatte es geschneit. Die Freude der Kinder war rie-
sengroß und sie konnten es kaum erwarten, in den Schulhof zu gehen. In der großen Pause 
tollten sie ausgelassen im Schnee herum und bauten sogar einen Schneemann. Der Schnee-
fall hielt den ganzen Tag an, sodass auch am nächsten Tag alle fröhlich im Schnee spielten. 
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Kindergarten  ROHRAU  
 

NIKOLAUS - Mikulás - Moĸ Nicolaie ... 
spricht viele Sprachen 

basierend auf dem Bilderbuch  "Wo holt der Nikolaus seine guten Sachen", von Silvia Hüsler 

Mandarinen, Feigen, Erdnüsse, Walnüsse, Mandeln, Spekulatius, 

 Datteln und Zimt 

-all die guten Sachen bringt der Nikolaus ! 

Einmal möchte der Nikolaus selbst seine Besorgungen zur Bescherung der Kinder machen ï seine Köst-
lichkeiten stammen aus der ganzen Welt. 
 
Und so macht er sich auf den Weg nach Italien, Spanien, in die Türkei, in den Kosovo, nach Portugal, 
Serbien, Kroatien, Afrika und nach Sri Lanka, um Mandarinen, Feigen, Erdnüsse, Walnüsse, Mandeln, 
Datteln, Spekulatius und Zimt zu holené  

Nachdem die Kinder die Geschichte von unserer interkulturellen Mitarbeiterinnen Timea Sax hörten und 
sich mit dem Nikolaus auf die Reise begaben und erforschen konnten, wo all diese leckeren Sachen 
wachsen, durften sie die Köstlichkeiten aus aller Welt schließlich kosten. 
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Der Nikolaus vergisst auf die Kinder nichté 
 

In der letzten Zeit beschäftigt uns im Kindergarten das Thema Achtsamkeit-Teilen-Helfené 
 

Die Kinder tauchten in die Geschichte vom Hl. Martin ein, der einst seinen Mantel mit dem Bettler geteilt 

hat und teilten selbst, beim Laternenfest, das heuer am Vormittag stattfand, deren Kipferl.  
 

Auch Nikolaus hat viel Gutes getan und vielen Menschen geholfen. Er hat auch auf die Kinder im Kin-

dergarten nicht vergessen und besuchte sie am 06.12.2021 im Zuge von unserer Nikolojause im Garten 

des Kindergartens Ziegelofengasse und auch im Pfarrhof. Die Kinder staunten, als sie plötzlich den Ni-

kolaus im Garten entdeckten, der ihnen freundlich winkte und einen großen Sack für sie im Garten ab-

stellte. Als die Kinder mit uns die Säcke öffneten, entdeckten wir all die Säckchen, die die Kinder in den 

letzten Wochen gestaltet haben. Jedes einzelne Säckchen war befüllt mit vielen Köstlichkeiten. Aber 

auch einen Brief an die Kinder hat der Nikolaus in jedem der vier Säcke hinterlassen, da er die Säckchen 

nicht persönlich übergeben konnteé. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Verabschiedung Fr. Elisabeth  Metzker  durch den Kiga Elternbeirat  

 
 
 
Durch Vertreter des Elternbeirates 
wurde Fr. Elisabeth Metzker verab-
schiedet. 
 
Fr. Metzker tritt mit Mitte Dezember in 
die Altersteilzeit über. 
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αHAYDN-MARKT-NEU 2022ά 
 
 
V Gründung einer Projektgruppe!  

V Pro Ortsteil max. 3 Projektmitarbeiter! 

V Ideenfindung! 

V Sie haben Interesse bei der Neugestaltung des 

Haydnmarktes mitzuwirken?  

 

ü Besuchen Sie diese Informationsveranstaltung! 

 

α5ƛŜ ½ǳƪǳƴŦǘ ƎŜƘǀǊǘ ŘŜƴŜƴΣ ŘƛŜ ǎƛŜ ǾŜǊŅƴŘŜǊƴΦά 

 

Markus Breyer 

(Projektverantwortlicher) 

Mittwoch 

16. Februar 

2022 

19:00 Uhr 

 

Haydnhalle 

Gerhaus 

 

 

 

MARKTGEMEINDE 

ROHRAU 

Joseph Haydn-Platz 1 
 

02164 / 2204 
 

www.rohrau.at 
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BASTELRUNDE ROHRAU 
 

Wir wünschen der Bevölkerung ein frohes Weihnachtsfest und ein Prosit Neujahr.   
 

Die Damen der Bastelrunde 
 

Ihre Josefine Hipfinger 
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Bericht von Frau Adam Gertrude  
 
Einst wusste man sich auch ohne Fernsehen, Handy und Computerspiele gut zu unterhalten, wie 

dieser historische Zeitungsbeitrag zeigt. [ĂOstbahn-Boteñ,  St. Pölten,  

12. Jänner 1930. Seite 15] 

 

»Rohrau.» 

ĂTheater.  Zu den Weihnachtsfeiertagen  und am Neujahrstage veranstaltete der katholisch-deutsche 

Burschenverein Theatervorstellungen. Es kam das ernste Volksst¿ck ĂIm Edelgrund und tiefen Waldñ 

oder ĂBuschlieslñ von J. Wilhardt zur Auff¿hrung, welches St¿ck einen nachhaltigen Eindruck hinter-

ließ. Auch heuer haben sich alle Spielerinnen und Spieler ihrer Aufgabe sehr gut entledigt und den guten 

Ruf des Rohrauer Theaters noch vermehrt. Ganz besonderer Leistungen boten Mitzi Wimmer als 

Buschliesl, Franz Nittmann als Müllerbursch, Johann Speckl als Förstersohn und Johanna Zwickelsdor-

fer als Hannerl, auch Mitzi Speckl hat sich in die Rolle einer reichen, aber vergrämten Frau gut hinein-

gefunden. Über alles Lob gut spielte die schwierige Rolle der alten Kräutersammlerin das Frl. Leopol-

dine Fischböck.  

Aber auch in den kleineren Rollen  wurde gutes Spiel geboten. Um die Bühnenausstattung haben sich 

die beiden Bundesbrüder Franz Loos und Hans Metzger sehr verdient gemacht, die von diesen gemalten 

Dekorationen, Wald und Friedhof, fanden allgemeinen Beifall.  

Besonderen Dank spricht der Burschenverein der Frau Postmeister Weinfurther aus, welche Gesangs-

partien mit den Spielern einlernte. Der Versuch war ein ausgezeichneter. Ein Teil des Reingewinns floss 

dem Glockenfonds zu.ñ 

 

*************  
 

In den 1930er Jahren wurde in den meisten Ortschaften des Bezirks eifrig Theater gespielt. Es gab über-

all Burschen- und Mädchenvereine, welche vor allem im Winter die Träger eines regen kulturellen Le-

bens waren. Zahlreiche Berichte in den damaligen Bezirkszeitungen geben Zeugnis davon. Es wäre 

schön, wenn dazu auch noch alte Fotos auffindbar wären.  

 

Eigene Erinnerungen: 

Als ich Kind war, ging ich am Neujahrstag in der Verwandtschaft reihum das Neue Jahr anwünschen ï 

das war ein Brauch bei den Kindern und Jugendlichen des Dorfes. Aber sie gingen nicht in Gruppen, 

sondern jeder hatte seine ĂVerpflichtungenñ, wo man schon erwartet wurde: die GroÇeltern, die Paten 

und engere Verwandtschaft.  Gute Wünsche aus Kindermund galten als besonders glückbringend. Den 

Spruch, den ich damals aufsagte, kann ich heute noch. Ich stamme aus dem Banat: den Text habe ich 

von unserem  Dialekt in eine verständlichere Sprache umgewandelt: 
 

ð6fq µrnsch Eich a glickliches Neijes Jahr, 

Langes Lebn, die Gsundheit und nach dem Tod die Ewige Glückseligkeit. 

Ich winsch Eich an rundn Tisch, in da Mittn an bachana Fisch, 

an Dachbodn voll Kerndl, an Stall voll Herndl, an Kölla voll guadn Wein, 

der Herr und drj 3ª]¯ «~zzj| pz²fyzrfq «jr|×ñ 
 

Auf jeder ĂAdresseñ war von den Hausleuten schon ein kleiner Geldbetrag als Belohnung gerichtet: 

Hausfrau oder Hausherr entnahm ihn einem Kaffeehäferl aus der Kuchlkredenz. 
 

In diesem Sinne wünsche auch ich allen Leserinnen und Lesern der Gemeindenachrich-

ten ein ĂProsit Neujahrñ ï und bleiben Sie mir gewogen! 
  

Gertrude Adam, Pachfurth 
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Durch gute Hegemaßnahmen und entsprechende Zusammenarbeit mit den Landwirten und 
Grundeigentümern konnten wir einen gesunden und artenreichen Wildbe-
stand erreichen. 
 
Ein besonderer Dank gilt auch den Hundebesitzern, die Einsicht mit dem 
Wild haben und ihre Vierbeiner im Revier an der Leine führen.  
 
In diesem Sinne wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein Prosit Neujahr 
 

                                            Weidmannsheil 
                                    Die Jagdgesellschaft Pachfurth 

 

 

http://www.google.at/imgres?imgurl=http://www.natur-server.com/Bilder/HWG/001/hwg000151-Fasan.jpg&imgrefurl=http://www.natur-lexikon.com/Texte/HWG/001/00015/HWG00015.html&h=320&w=531&sz=64&tbnid=YzzeAEt5gE93CM:&tbnh=73&tbnw=121&prev=/search?q%3Dbild%2Bfasan%26tbm%3Disch%26tbo%3Du&zoom=1&q=bild+fasan&usg=__sUedggU-tsVSJFoCzakZFC28pXM=&docid=K2ccEskSVWaqAM&hl=de&sa=X&ei=kuO8UPXwF8XEtAbLuID4CA&sqi=2&ved=0CDAQ9QEwAQ&dur=671
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Die Jagdgesellschaft GERHAUS  bedankt sich beim 

Jagdausschuss, den Gerhauser Landwirten und den Grundstückseigentü-
mern für die sehr gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr und wünscht 
Allen ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. 

 

                Norbert Scheuter            Alfred Mayer    
 

 
 

ÄRZTENOTDIENST  
 

Name Ort  Straße Tel. Nr.  Diensteinteilung  
Dr. Natascha 
LANGMANN   

B.D. Altenburg Sulzgasse 2 02165/62510 18. u. 19. Dezember 2021 

Gruppenpraxis  
für Allgemeinme-
dizin Dr. Oswald 
& Dr. Dörner OG  

Rohrau J. Haydn-Platz 1 02164/2488 24. u. 25. Dezember 2021 
 

Dr. Heidemarie 
SCHOLZ 

Hainburg/ 
Donau 

Alte Poststraße  
Nr. 38-40 

02165/64553 31. Dezember 2021 
 

Dr. Paula 
SCHMIED  

Petronell Hauptstr. 6 02163/2662 26. Dezember 2021 

 

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefonisch an den  
 

NÖ Ärztedienst 141 


